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Kindern auf seinerWanderung durchdas Vaterland und über
die Erde zeigt,die Güter und Schätze,welcheer ihnen ans und
in derErde enthüllt, bereitzur VerwendungdurchdenMenschen,,
derBlick in das großeWeltall, den er ihnenzu erschließensucht,
das muß ohne künstlichenZwang, von selbstzum Preiseund
Lobe des Schöpfersführen. Er hilft das Band zwischenden
KindernundderHeimat,demVaterlandewiederganzenMensch¬
heit knüpfen. Er läßt die Kinder die Wechselwirkungzwischen
Land und Leuten erkennenund bietet, insbesonderefür den.
Knaben, kräftige Anregungen,wenn erwachsen,in die Kultur
arbeit frischmit einzugreifen.—Wir betrachtennun denAufbau,
nachden einzelnenStufen.

I. II. Stufe.
». 3 Schuljahr

1. Der geographischeUnterrichtsetztbei dem 3. Jahr¬
gangeein mit der Heimatskunde. Was ist derenbesondere
Ausgabe?

Es fragt sichzunächst,wie weit man den Nahmen der
Heimat fassensoll. Er umschließtdenWohnort, die heimatliche
Flur, aber auchweiter nochdie Umgebung,soweitdiesein den
AnschauungskreisderKinderfällt oderleichtgebrachtwerdenkann.

Die Heimatskundehat drei Aufgaben. Zuerst hat sie
das heimatlicheGebiet nach „geographischen"Gesichtspunkten
d. h. nachBodengeftalt,Bewässerung,Kli^na,Bodenbeschaffenheit,.
Erzeugnissen,Bevölkerungzu erhellen;auch zur Beobachtung
des heimatlichenHinunels soll sie die Kinder anregenund an¬
leiten. Auf dieseWeisesoll nicht bloß eine-genauereKenntnis
der Heimat bewirkt, sondern auch die Aneignung der geo¬
graphischenGrundbegriffevermittelt und dieMöglichkeit,fremde
Erdräume durchVergleichungmit heimatlichenBildungen sich
zu veranschaulichen,den Kindern gebotenwerden?— Wenn

*

* Dr. Oberländer, der geographischeUnterricht: „Tie Heimatskunde
ist durchaus nicht zu vernachlässigen,da in ihr säst alle geographischen
Grundbegriffe verdeutlicht werden können, und da die heimatlicheGegend
auch im weiterenVerlaufe deSerdkundlichenUnterrichts genugGelegenbeit
bietet, diegeographischenObjektein fernenErdräumen zu veranschaulichen".
Tie orographischenBegriffe schließensichan Berg, Thal, EbenederHeimat
an; die hydrographischenan Teich,Bach re.
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